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P r o t o k o l l 
Mitgliederversammlung des SHBV e.V. 

 
Ort: Haus des Sports, Winterbeker Weg 49, Kiel 

Datum: Sonntag, 28. Januar 2007 

Beginn: 14:10 Uhr 

 

Top 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Der Präsident, Arnold Peters, eröffnet die Sitzung, begrüßt die Mitgliederversamm-

lung und stellt die Beschlussfähigkeit fest (Anwesenheitsliste Anlage 1, Stimmen-

verteilung Anlage 2). 

 

Top 2 Genehmigung der Tagesordnung 
Der Präsident stellt in Bezug auf die Tagesordnung den Antrag, Punkt 14 in den 

Punkt „DVO“ zu ändern. Die ursprünglichen Punkte 14 und 15 verschieben sich 

nach hinten. Dies wurde einstimmig durch die Mitgliederversammlung genehmigt 

(Anlage 3). 

 

Top 3  Genehmigung des Protokolls der letzten MV 
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung wurde einstimmig genehmigt. 

 

Top 4 Bericht des Präsidenten 
Arnold Peters verliest seinen Jahresbericht 2006 (Anlage 4). 

 

Top 5 Bericht des Sportdirektors 
Der Sportdirektor überreicht die Pokale an die jeweiligen Landesmeister und Po-

kalsieger der Saison 2006. 

Softball Pokal:   Westend 69’ers Sisters 

Baseball Pokal:   Kiel Seahawks I 

Softball Verbandsliga:  Kiel Seahawks I 

Softball Landesliga:  Kiel Seahawks II 

Baseball Verbandsliga:  Rendsburg Dolphins 
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Baseball Landesliga:  Kiel Seahawks II (dritter Platz der Gesamttabelle 

SHBV/HBV) 

Juniorenliga:   Spielgemeinschaft Rendsburg Dolphins/Kiel Seahawks 

Jugendliga:    Elmshorn Alligators 

 

Zudem überreichte Klaus Reger nachträglich den Elmshorn Alligators einen Pokal 

für die Meisterschaft in der Baseballverbandsliga 2005. 

 

Der Sportdirektor, Klaus Reger, verliest seinen Jahresbericht 2006 (Anlage 5). 

 

Top 6 Bericht des Vizepräsident-Finanzen: Kassenabschluss-
bericht und Genehmigung des Haushaltsplanes für das 
Geschäftsjahr 2006/2007 

Seit Dezember 2006 ist Hauke Brockmann auch Vizepräsident Finanzen im HBV. 

Dies unterstützt die Kooperation des SHBV mit dem HBV. 

Der Vizepräsident Finanzen, Hauke Brockmann, berichtet über das Wirtschaftsjahr 

2006 (Bericht, Anlage 6; Etat 2005/2006 Anlage 7; graphische Darstellung des 

Etat-Ist 2006, Anlage 8) 

Offene Fragen in Bezug auf den Etat werden vom Vizepräsident Finanzen beant-

wortet: 

 Die Forderungen gegenüber den Elmshorn Alligators, die sich in der Vergan-

genheit angesammelt hatten, wurden nach Verhandlungen mit dem Vorstand 

auf ¾ der Gesamtsumme festgesetzt und vollständig durch den Verein begli-

chen. 

 Die Unterstützung, die der Verband vom LSV in Bezug auf die Landesaus-

wahlmannschaften bekommt, bezieht sich ausschließlich auf die Jugendarbeit. 

Die Kooperation mit dem HBV und die Entsendung eines gemeinsamen „Team 

Nord“ hat auf die Zuschüsse des LSV Schleswig-Holstein an den SHBV keine 

Auswirkung. Da die Zuschüsse bei anderen Verbänden von der Plazierung bei 

Ländervergleichsturnieren abhängt, fühlen sich andere Landesverbände durch 

die Entsendung eines „Team Nord“ möglicherweise benachteiligt und könnten 

die Entscheidung im AfW des DBV negativ beeinflussen. Eine Entscheidung 

bleibt abzuwarten. 
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 In Bezug auf Position 22221 des Etat-Ist 2005/2006 „Förderung: Jugendspiele-

rInnen“ wurden zu Beginn des Jahres 700 € veranschlagt, von denen nur 

70,02 € gezahlt wurden. Dies lässt sich auf fehlende Anträge in diesem Be-

reich, sowie einer Nichtteilnahme der Auswahlmannschaft Junioren am Län-

dervergleichsturnier des DBV zurückführen. 

 Die Position 23270 des Etat-Ist 2005/2006 „Lehrgangsmaterial“ beinhaltet die 

Kosten für die Umpire- und Scorerlehrgangsmaterialien. Dazu zählen: Sco-

ringlehrbuch, Lehrbuch Schiedsrichter Baseball und Porto. Diesen Ausgaben 

werden Einnahmen der Lehrgänge unter einer anderen Position im Etat ge-

genübergestellt. Die Teilnahmegebühren der Lehrgänge beinhalten die Gebüh-

ren für Lehrgangsmaterial. 

 Die im Etat 2006 veranschlagten Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit in Höhe 

von 150,00 € (Position 24500) wurden nicht ausgegeben. Die Kosten für die 

Erstellung der Jubiläumsbroschüre 2006 wurden in der Position 20623 „Lan-

desebene, sonstige Auslagen“ eingestellt, da sie als Teil der Kosten für die 

Bundesversammlung des DBV in Kiel gelten. Es wurden 1724,63 € für 250 

Exemplare ausgegeben. 

 

Haushaltsansatz 2006/2007 (Anlage 9) 

 Die Position 14200 „Strafgelder“ in Höhe von 2500,00 € spiegeln nicht die in 

der Saison 2007 zu erwartenden Strafen, sondern die bereits in der vergange-

nen Saison ausgesprochenen Strafen wider, deren Ausgleich durch die Verei-

ne im Wirtschaftsjahr 2007 erwartet wird. 

 Trotz der Kooperation mit dem HBV wird in Zukunft - wie bisher - jeder Ver-

band die Strafen seinen Mitgliedsvereinen in Rechnung stellen. Dabei bezie-

hen sich die Verbände auf einen gemeinsamen Strafenkatalog. 

 Die Mitgliederzahlen und damit die Einnahmen von Mitgliedsbeiträgen sind 

rückläufig. Im Vergleich zum Vorjahr (423 Mitglieder) hat der SHBV in 2006 

392 Mitglieder. 

 Die Position 24500 „Öffentlichkeitsarbeit“ ist eng mit anderen Ausgaben ver-

knüpft. Z. B. zählen Ausgaben für die Homepage zur Öffentlichkeitsarbeit, so-

wie eine Teilnahme am Tag des Sports des LSV. Da dem Vorstand sonst keine 

weiteren Konzepte zur Öffentlichkeitsarbeit vorliegen, sieht er keinen Anlass, 

einen höheren Betrag in dieser Position anzusetzen. Sobald der Posten für die 
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Öffentlichkeitsarbeit durch ein Mitglied des Verbandes besetzt wird, wird der 

Vorstand die Arbeit finanziell unterstützen. Eine Ausweitung des Tätigkeitsbe-

reiches des Vorstandes oder der Geschäftsstelle in Bezug auf die Öffentlich-

keitsarbeit des Verband erscheint nicht ratsam. Die Vereine sind zunächst 

selbst angehalten, Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Durch die Kooperation mit 

dem HBV wird eine Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit in den Verbänden 

angestrebt. Es liegt bereits ein Konzeptvorschlag „Baseball und Softball im 

Norden“ vor. 

 Im Zusammenhang mit der Kooperation mit dem HBV ist noch keine Entschei-

dung über eine gemeinsame Geschäftsstelle gefallen. Daher werden Perso-

nalkosten im Etat 2006/2007 unter der Position 20700 in Höhe von 3067,80 € 

eingeplant. 

 

Der Haushaltsansatz für das Wirtschaftsjahr 2006/2007 wurde einstimmig von der 

MV verabschiedet. 

 

Top 7 Bericht der Kassenprüfer mit evtl. Antrag auf Entlastung 
Regina Reger prüfte zusammen mit Philip Steinbiss die Kasse. Sie haben lediglich 

einen rechnerischen Mangel festgestellt, der besprochen und behoben wurde. 

(Kassenprüfbericht siehe Anlage 10). 

Regina Reger beantragt die Entlastung des gesamten Vorstandes: 

23 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltung. Der Vorstand wurde einstimmig 

entlastet. 

 

Top 8 Bericht des Ausbildungsleiters 
Bericht (Anlage 11) 

Hauke Brockmann weist darauf hin, dass Anmeldungen für die Lehrgänge auch 

noch nach der schon mitgeteilten Frist möglich sind. Der Termin für den SB-B-

Lehrgang steht noch nicht fest; er wird jedoch nicht vor dem 18. März 2007 statt-

finden. Auf der Homepage des SHBV wird es demnächst eine Ankündigung be-

züglich der Lehrgänge und deren Meldefristen geben 
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In Zukunft sollen die Lehrgänge zwischen Ende Oktober und Anfang Dezember 

stattfinden, damit sie nicht mit der Saisonvorbereitung der Teams kollidieren. 

 

Top 9 Bericht des Regionalgerichts 
Auch in diesem Jahr waren keine Verfahren anhängig. 

Das Regionalgericht Schleswig-Holstein wird aufgrund des Kooperationsvertrages 

mit Hamburg auch für deren Verfahren zuständig sein. Proteste können unter Ein-

haltung der Frist bei der Geschäftsstelle SHBV oder HBV oder direkt beim Vorsit-

zenden des Regionalgerichts eingereicht werden. 

 

Es erfolgt ein Hinweis auf Art. 6 Anhang 10.02 der DVO. Dieser bezieht sich auf 

die Fahrtkostenerstattung für Schiedsrichter. Die Schiedsrichter mit Wohnsitz in 

HH erhalten eine Pauschale von 5 €, auch wenn sie Mitglied eines schleswig-

holsteinischen Vereins sind. Bei namentlicher Ansetzung erfolgt eine Km-

bezogene Erstattung vom Wohnort zum jeweiligen Spielfeld. 

(Anlage 12 entfällt; Bericht wurde nicht nachgereicht) 

 

Top 10 Berichte der Ligaobleute Baseball und Softball 
Softball Landesliga 

Carina Spethmann-Tonn ist nicht anwesend. Klaus Reger verliest den bei der Ge-

schäftsstelle eingegangenen Bericht (Anlage 13). 

Baseball Landesliga 

Oliver Peters ist nicht anwesend. Ein Bericht liegt nicht vor. 

Softball Verbandsliga 

Philipp Goetzke ist nicht anwesend. Klaus Reger verliest den bei ihm eingereich-

ten Bericht (Anlage 14). 

Baseball Verbandsliga 

Björn Rost ist nicht anwesend. Ein Bericht liegt nicht vor. 

Juniorenliga Baseball 

Philip Steinbiss berichtet von einer guten Saison 2006 (Anlage 15) 

Jugendliga Baseball 

Ein Bericht liegt nicht vor. 
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Top 11 Bericht des Pokalobmanns 
Michèl Spethmann ist nicht anwesend. Ein Bericht liegt nicht vor. 

 

Top 12 Berichte der Landesauswahltrainer 
Arnold Peters verdeutlicht noch einmal, dass die Teilnahme der Junioren am LP 

2006 nicht nur wegen der Veranstaltung der Bundesversammlung in Kiel ausgefal-

len ist, sondern ein Fehlen von Nachwuchstalenten ausschlaggebend war. 

Für die kommende Saison sind bereits Bewerbungen von potentiellen Auswahl-

trainern eingegangen. Eine Entscheidung, wie mit den Auswahlmannschaften wei-

ter verfahren wird, fällt innerhalb der nächsten drei Monate.  

Ab 2007 wird der Länderpokal vom DBV im Bereich Seniorinnen nicht mehr ver-

anstaltet. 

 

Pause: 15:45 – 16:00 Uhr 

 

Top 13 Wahlen/Bestimmung eines Wahlleiters 
Als Wahlleiter, wurde Ralf Jürgen Rex einstimmig gewählt. Es erfolgt nach ein-

stimmigem Beschluss eine Abstimmung per Handzeichen. 

 

Einstimmig gewählt wurden: 
 

Vizepräsident Finanzen:      Hauke Brockmann 

Sportdirektor:       Klaus Reger 
2. Kassenprüfer:        André Schriever 

Beisitzer des SHBV beim Sportgericht des DBV:  Thomas Gruhn 

Beisitzer beim Regionalgerichts des SHBV:   Jens Rose 

         Stefan Kühl  

 

Der Kooperationsvertrag zwischen dem SHBV und dem HBV sieht in Zukunft eine 

ligaleitende Stelle vor; Ligaobleute sind daher nicht zu wählen. 
 

Der DBV veranstaltet ab der Saison 2007 keinen Pokalwettbewerb mehr. Nach 

einer Diskussion über die Frage, ob im SHBV ein Pokalwettbewerb ausgespielt 
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werden soll, beschließt die MV die Durchführung sowohl im Baseball als auch im 

Softball. Der Vorschlag, dass beim Pokal jeder Verein nur ein Team meldet und 

alle Spieler, egal in welcher Liga sie spielen, beim Pokalspiel eingesetzt werden 

können, wurde einstimmig beschlossen,. 

 

Einstimmig gewählt wurden: 
 
Pokalobmann: Softball:      Jörn Polzin 

   Baseball:      David Anderson 

 

 
Top 14 DVO 
Es findet eine offene Diskussion über die vom Kooperationsausschuss für Wett-

kampfsport (bestehend aus den Vorständen des HBV und SHBV) verabschiedete 

DVO 2007 statt: 

 Das Präsidium erläutert das kurzfristige Zustandekommen der Verordnung. 

Diese ist auf die Kooperationsverhandlungen mit dem HBV zurück zu führen, 

die durch den neuen Vorstand im HBV erst möglich wurden. Die Tatsache, 

dass die DVO mit den neuen Regularien den Vereinen erst am 20.12.2006 zur 

Verfügung gestellt wurde, aber eine Meldefrist schon zum 15.12.2006 gesetzt 

war, hat jedoch keinen Einfluss auf einen eventuellen Rückzug des Lizenzan-

trages. Es fallen keine Strafen an. Nach Absprache mit dem HBV sollen die 

Regelungen der DVO 2007 für die kommende Saison flexibel gehandhabt wer-

den. Der Vorstand des SHBV fühlt sich daher nicht verpflichtet, die Regelun-

gen strikt durchzusetzen. Es gibt in der kommenden Saison einen großen 

Spielraum für Ausnahmeregelungen, da es nicht im Interesse des Verbandes 

ist, die Teams aus den Ligen zu drängen; vielmehr sollen so viele Teams wie 

möglich am Spielbetrieb teilnehmen. Probleme, die durch die neue DVO in den 

Vereinen entstehen, sollen daher beim Vorstand angesprochen werden, damit 

eine Lösung gefunden werden kann. Das langfristige Ziel des Verbandes ist 

es, ein insgesamt höheres Niveau in den Ligen zu erreichen, um den Vereinen 

den Sprung in die DBV Ligen zu erleichtern. In Bezug auf die Jugendarbeit un-

terstreicht Klaus Reger, dass nicht immer eine Jugend- oder Juniorenmann-

schaft vorzuweisen ist, sondern auch der Nachweis von Projekten z. B. an 
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Schulen reiche. Das Engagement eines Vereins in der Jugendarbeit sei aus-

schlaggebend.  

 Die Leitung des Spielbetriebs wird in Zukunft von einer ligaleitenden Stelle 

übernommen. Diese teilt sich in zwei Bereiche auf: 

- Thomas Lohnert kümmert sich um den operativen Bereich. Dieser beinhal-

tet alle Dinge im Vorfeld zu den Spieltagen: die Spielverlegungen und die 

Einteilung der Umpire. 

- Klaus Reger ist für den administrativen Teil zuständig. Er kümmert sich um 

die Nachbereitung der Spieltage. Dies beinhaltet die Erteilung der Strafen 

und die Entgegennahme der Scoresheets und Spielberichte. 

 Die Umpireeinteilung durch die ligaleitende Stelle erfolgt in Zukunft wie folgt: 

die Vereine müssen wie in den Jahren zuvor die erforderlichen Lizenzen 

nachweisen. Die Einteilung wird von Thomas Lohnert übernommen. Er wird 

nach Erstellung des Spielplanes durch Frank Böhrens Anfragen an die 

Schiedsrichter schicken, die angeben sollen, an welchen Tagen sie eingesetzt 

werden können. Erst dann erfolgt eine endgültige Einteilung. Damit können 

Terminkollisionen vermieden werden, wenn z. B. ein Schiedsrichter zugleich 

Spieler ist.  

 Hauke Brockmann macht darauf aufmerksam, dass ab einer bestimmten Stre-

cke zu Schiedsrichtereinsätzen Fahrgemeinschaften zu bilden sind. 

 Auf Seite 11 der DVO ist angegeben, dass die Scorer bei Juniorenspielen we-

niger Geld erhalten, als Scorer in anderen Ligen. Auch nach Ansicht des Vor-

standes muss dieser Punkt überarbeitet werden. 

 Seite 9 Ziffer 6.3.1.: Dort ist festgehalten, dass Umpire im Gegensatz zu Sco-

rern Mitglied in einem Verein sein müssen. Dies verhindere jedoch, dass Ver-

eine keine Externen, wie z. B. Eltern, dazu animieren können, für den Verein 

im Schiedsrichterbereich tätig zu werden. Der Vorstand räumt ein, dass es für 

die Unterscheidung keinen vernünftigen Grund gebe. Dieser Punkt muss bei 

der Überarbeitung der DVO geändert werden. 

 Punkt 7 der DVO: Auch in der Jugendliga 2 müssen offizielle Scorer eingesetzt 

werden. 

 Der Unterschied zwischen der Jugendliga und der Jugendliga 2: Die Einteilung 

hängt mit der Anzahl der gemeldeten Teams zusammen. Wird die Anzahl von 

acht Teams überschritten, muss die Liga geteilt werden. In die Jugendliga sol-
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len die spielstärkeren Teams, in die Jugendliga 2 die spielschwächeren Teams 

eingeteilt werden. 

 Der D-Lizenz-Lehrgang soll für jeden Interessierten angeboten werden. Neben 

jungen Spielern sollen gerade Eltern, Freunde und Verwandte daran teilneh-

men können, da der Lehrgang einen leichten Einstieg in das Regelwerk des 

Baseballsports ermöglicht. Der spätere Erwerb einer C-Lizenz soll vorbereitet 

werden. Der Download zur D-Lizenz soll in Kürze den Vereinen auch als Po-

werpoint-Datei zur Verfügung stehen. 

 Die Regelungen in Bezug auf den Mound im Baseballbereich sind so zu ver-

stehen, dass all das, was der DBV anerkennt auch im SHBV/HBV-Spielbetrieb 

anerkannt wird. 

 Das Präsidium teilt einen falschen Eintrag in der DVO 2007 mit: Der Punkt 

12.1.07 "Pitcherregelung im Nachwuchsbereich" muss richtig lauten: Jahrgän-
ge 1992 bis 1994 dürfen 5 Innings, die Jahrgänge 1995 und jünger dürfen 
3 Innings pitchen. 

 

Zum Abschluss erklärt das Präsidium nochmals, dass die DVO 2007 eine Diskus-

sionsgrundlage darstellt. In der kommenden Saison müssen Erfahrungen gesam-

melt werden. Das Präsidium hofft auf einen regen Dialog mit den Mitgliedsverei-

nen in der kommenden Saison. Änderungsanträge werden auf der kommenden 

Mitgliederversammlung besprochen und ggfs. in die DVO für die Saison 2008 ein-

gearbeitet. Dadurch wird eine bessere Planungssicherheit für die Vereine gewähr-

leistet. 

 

Top 15 Sonstiges 
Eine abschließende Aussage über die Teilnehmer der verschiedenen Ligen kann 

noch nicht getroffen werden. Es ist abzuwarten, ob die Vereine in der Liga spielen 

werden, für die sie gemeldet haben. Klaus Reger wird den Vereinen eine vorläufi-

ge Einteilung in der nächsten Woche zumailen. 
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Mitglieder Mitglieder Stimmen 
J,AJ\l-..oPR.06 M.AI-oKT.06 2006 

SHBV Unter 18 Über 18 Unter 18 Über 18 Gesamt 
ASe Lübeck LUB 2 29 0 6 37 2 
DGF Flensburg e. V. FLK 2 14 1 5 22 2 
Elmshom .Alligators ELM 29 22 0 3 54 3 -
Holm Westend '69 ers HWS 31 41 3 3 78 4 
Kiel Seahawks KIL 16 51 0 10 77 4 
Möllner SV HerzogbJm T""";ns MOL 19 27 7 0 53 3 
Norderstedt Hunters NOH 27 7 5 1 40 2 
Rendsburg Dolphins DOL 12 15 1 3 31 2 
Fehmarn Islanders FEI 0 '4 
Großhansdorf Skunks GHS 0 ~ -
Vorstand SHBV 0 1 

392 
Summe 1 J8 206~ 17 31G! 392 iM 

) ) 



Tagesordnung 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung vom 28.01.2007 

1. Begrüßung und Feststellung der Besehlussfähigkeit 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten MV 

4. Bericht des Präsidenten 

5. Bericht des Sportdirektors 

6. Bericht des Vizepräsident Finanzen: Kassenahschlußbericht und 

Genehmigung des Haushaltsplanes ftif das auf die MV folgende 

Geschäftsjahr 

7. Bericht der KassenpTÜfer mit evtL Antrag auf Entlastung 

8. Bericht des Ausbildungsleiters 

9. Bericht des Regionalgerichts 

10. Berichte der Ligaobleute Baseball und Softball 

11. Bericht des Pokalobmanns 

t 2. Berichte der Landesauswahltrainer 

13. Wahlen/Bestimmung eines Wahlleiters 

Vizepräsident Finanzen 

Sportdirektor 

2. Kassenprufer 

Beisitzer des SHBV beim Sportgericht des DBV 

Beisitzer beim Regionalgericht des SHBV 

Ligaobleute/Pokalobmann 

14. Sefl,tige, J)VO 

15. Vefttbsehieduft~ ~h~ 

AG. VHaAoSdcU~'} 



SHBV-Präsident: Jahresbericht 2006 

Aus Anlass seines 20jährigen Bestehens war der SHBV Gastgeber bei der diesjährigen 
Bundesversammlung des DBV. Diese fand am 25. März im Kieler Hotel Birke statt. Jeanette 
Anneberg hatte dazu eine Jubiläumsbroschüre zusammengestellt. Dafür sei ihr an dieser 
Stelle noch einmal herzlich gedankt. Die Veranstaltung fand unter den Teilnehmern ein 
positives Echo. 
Ich möchte auch diese Gelegenheit wieder nutzen, nach einem Jugendbeauftragten zu 
suchen. Wer sich um diese Belange kümmern möchte, sei hiermit ermuntert, auf mich 
zuzukommen. 
Ich habe mich beim LSV bezüglich einer möglichen Fusion mit dem HBV erkundigt. Wir 
wären in dieser Hinsicht Vorreiter und müssten damit rechnen, dass das Konsequenzen auf 
die jährlichen Zuwendungen hätte. Damit ist eine Fusion für uns uninteressant, denn nur mit 
diesen Zuwendungen sind wir einigermaßen handlungsfähig. Das gilt entsprechend auch für 
den HBV. Also müssen wir uns zukünftig auf andere Formen der Zusammenarbeit konzen­
trieren. 
Mittlerweile haben sich die Ereignisse fast überstürzt. Der HBV hat einen neuen Vorstand, 
der jetzt auch zu tatsächlichen Fortschritten bereit ist. Jeder konnte schon die ersten Ergeb­
nisse in Form der neuen DVO und des Kooperationsabkommens im Internet besichtigen. Ich 
denke, das kann man wirklich als einen Meilenstein in unseren gegenseitigen Beziehungen 
bezeichnen. Ich hoffe sehr, dass es jetzt so weitergeht. Was in diesem Jahr noch gemacht 
werden muss, ist die Anpassung der bestehenden Satzung und Ordnungen an die neue 
DVO, was bisher in der Kürze der Zeit nicht zu leisten war. Ein großes Problem, die unter­
schiedlichen Voraussetzungen in beiden Verbänden beim gemeinsamen Spielbetrieb, ist nun 
aber beseitigt, und darüber sollte jeder froh sein. 
Weiterhin wichtig für unseren Verband wäre auch die Nutzung von Synergien, um Kosten zu 
sparen und gleichzeitig Leistungen zu verbessern. Dazu gehören gemeinsame Landesaus­
wahlmannschaften, die bisher vom DBV blockiert wurden. Wir haben jetzt aber einen Antrag 
an den AfVV gestellt, dieses zu genehmigen, und die Aussichten stehen gar nicht schlecht. 
Wir haben auch schon eine Regelung erarbeitet für den Fall, dass die Genehmigung kommt, 
so dass wir dann ohne Verzug gemeinsame Auswahlmannschaften bilden können. 
Außerdem wäre in meinen Augen eine gemeinsame Geschäftsstelle wünschenswert, die 
gleichzeitig die Chance der Kosteneinsparung beinhaltet. Grundsätzlich stimmen die beiden 
Vorstände darin überein, so dass wir auch in diesem Punkt, so hoffe ich, ebenfalls in naher 
Zukunft greifbare Ergebnisse vorweisen können. 
Was mich in diesem Jahr sehr geärgert hat, war, dass Frank Böhrens nicht genug Damen für 
die Landesauswahlmannschaft zusammen bekam. Die Strafe, die wir deshalb zahlen muss­
ten, war genauso hoch, als wenn die Fahrt zustande gekommen wäre. Ich kann nicht verste­
hen, dass Sportlerinnen auf diese Chance verzichteten, zumal es die letzte war, denn im Er­
wachsenenbereich gibt es ab diesem Jahr keine Landesauswahlen mehr. 
Im Bereich Pokal gab es eine Beschwerde zum Finale, die durchaus berechtigt war. Die 
Kritik galt der Ausgestaltung und der fehlenden Präsens des SHBV. In dieser Beziehung 
muss an der Abstimmung noch etwas gearbeitet werden. Der Vorstand wird sich hierzu noch 
Gedanken machen und sich mit dem Pokalobmann in Verbindung setzen. 

Mit sportlichem Gruß 

;4.rnofd (j>eters 



Bericht Vizepräsident Sportbetrieb zur MV am 28.01.2007 
 
Meinen Kurzbericht beginne ich mit der Übergabe der Pokale an die jeweiligen 
Landesmeister sowie die Pokalsieger. 
Folgende Mannschaften erhalten heute ihren wohlverdienten Lohn in Form eines Pokals: 
HB-VL: Rendsburg Dolphins 
HB-LL: Kiel Seahawks 2 
HB-Junioren: SG Kiel Seahawks/Rendsburg Dolphins 
HB-Jugend: Elmshorn Alligators 
SB-VL: Kiel Seahawks 1 
SB-LL: Kiel Seahawks 2 
HB-Pokal: Kiel Seahawks 
SB-Pokal: Holm Westend 69’ers 
 
Der Spielbetrieb 2006 begann in der Vorbereitung recht schleppend. Es fanden sich keine 
Ligaobleute, die Absprachen unter den Vereinen litten dementsprechend. Umso erfreulicher 
war dann, dass sich doch Sportsfreunde bereit erklärten, diesen Job zu übernehmen. Damit 
war der Ablauf gesichert. Auch wenn nicht alles ordnungsgemäß abgewickelt wurde ( in 2 
Ligen konnten nicht alle Spiele durchgeführt werden ), war es doch eine gute Saison. Dafür ist 
allen zu danken, die trotz auftauchender Probleme immer wieder einen Weg finden, unseren 
Sport in seiner Randstellung zumindestens zu erhalten. 
Die Pokalrunde litt wieder einmal unter Terminschwierigkeiten. Es hatten sich viele 
Mannschaften gemeldet, die es aber im laufenden Spielbetrieb nicht schafften, Zusatzspiele 
durchzuführen. Es bleibt die Frage nach der Sinnhaftigkeit des Pokals, wenn immer wieder 
die gleichen Probleme auftauchen. 
Am 3.September 2006 haben die Kiel Seahawks als Vertreter des SHBV einen mobilen 
batting-cage am “Tag des Sports“auf der Kieler Moorteichwiese aufgebaut und betreut. 
Leider war das Wetter derart miserabel, dass Interessierte nur wenig auftauchten. Meine 
Erfahrung mit dieser Veranstaltung ist nach wie vor negativ. Es bleibt für unseren Sport nichts 
Verwertbares üblich. 
Am 17./18.November besuchte ich als Vertreter des SHBV die Breitensport- 
Landeskonferenz in Damp. Titel dieser Veranstaltung war „ Aspekte der Sport-und 
Mitgliederentwicklung in unseren Vereinen und Verbänden“. Die Vorträge und die 
abschließenden Diskussionsrunden waren durchweg sehr hochwertig. Selbst wenn man keine 
Allheilmittel findet, ist es doch wichtig, wenn auch unser Verband auf solchen 
Veranstaltungen Flagge zeigt. 
Ich hoffe, dass wir das kommende Base-/Softballjahr mit Hilfe unser neuen DVO und den 
damit verbundenen Organisationsänderungen im Verband erfolgreich gestalten können und 
freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit all denen, die nicht nur kritisieren wollen, 
sondern auch helfen wollen. 
 
Klaus Reger 



SHBV Vizepräsident Finanzen 

 

Bericht 

26.01.2007  Seite 1 von 1 

Liebe Mitglieder, 
 
dass Wirtschaftsjahr 2006 konnte durchweg positiv abgeschlossen werden. 
Es ist gelungen, fast alle offenen Außenstände von den Vereinen zu begleichen. 
Der SHBV hat seine gesamten Verbindlichkeiten ablösen können, so dass dieses Wirt-
schaftsjahr komplett ausgeglichen werden konnte. 
 
Die Zahlungsmoral der Vereine war sehr gut. 
Es ist, nach meiner Kenntnis, dass erste Mal, dass alle Forderungen im gleichen Geschäfts-
jahr beglichen worden sind. 
 
 
Das kommende Geschäftsjahr 2007 wird von der Konsolidierung mit dem HBV geprägt sein. 
Hier arbeiten die beiden Vorstände der Verbände an gemeinsamen, kostengünstigen Lösun-
gen, was den Spielbetrieb, die Landesauswahlen und Geschäftsstellen angeht. 
Ein erster Schritt dahin ist die neue DVO, die auch erstmalig gleiche Strafen für dasselbe 
Vergehen in beiden Verbänden vorsieht und für eine deutliche Harmonisierung innerhalb der 
jeweiligen Liga sorgen sollte. 
 
 
Hauke Brockmann 

Hauke
Notiz
Marked festgelegt von Hauke



Schleswig-Holsteinischer Baseball und Softball Verband e.V.
Vergleich: Etat - Ist

01. Oktober 2005 bis 30. September 2006

Titel: Haushaltsvorgang:
Etat Berechnet 

2005/2006
Ist

2006 2005/2006

10000 Einnahmen

Summe:

11100 Zuschuß LSV 4.000,00 4.520,18EUR EUR 4.520,18 EUR

4.000,00 4.520,18EUR EURSumme: 4.520,18 EUR520,18 EUR

12100 Mitgliedsbeiträge
12200 Passiv
12300 Beiträge (bis 18) DBV 700,00 812,49EUR EUR 812,49 EUR
12301 Beiträge (bis 18) SHBV 980,00 1.138,44EUR EUR 1.138,44 EUR
12400 Beiträge (über 18) DBV 2.000,00 1.546,02EUR EUR 1.546,02 EUR
12401 Beiträge (über 18) SHBV 2.200,00 1.738,80EUR EUR 1.738,80 EUR
12990 Einnahmen aus Vorjahren (Plan) 14.500,00 EUR
12991 Einnahmen aus Vorjahren (Ist) 8.500,00 5.929,78EUR EUR 5.929,78 EUR

14.380,00 11.165,53EUR EURSumme: 11.165,53 EUR3.214,47 EUR

13100 Sonstige Einnahmen 100,00 0,00EUR 0,00
13200 Spielgebühren
13201 Ligagebühr HB-VL 306,78 204,52EUR EUR 204,52 EUR
13202 Ligagebühr HB-LL 511,30 511,30EUR EUR 511,30 EUR
13203 Ligagebühr SB-VL 306,78 306,78EUR EUR 306,78 EUR
13204 Ligagebühr SB-LL 204,52 204,52EUR EUR 204,52 EUR
13205 Ligagebühr SHBV-Pokal 300,00 325,00EUR EUR 325,00 EUR
13300 Spielgebühren Jugendmannschaften
13301 Ligagebühr HB-JunL 204,52 306,78EUR EUR 306,78 EUR
13302 Ligagebühr HB-JugL 511,30 306,78EUR EUR 306,78 EUR
13310 DBV-Spielerpassgebühren
13400 Bestellungen 250,00 544,00EUR EUR 524,00 EUR

2.695,20 2.709,68EUR EURSumme: 2.689,68 EUR5,52 EUR

14100 Veranstaltungen
14200 Strafgelder 500,00 EUR
14201 Strafe HB-VL
14202 Strafe HB-LL
14230 Strafe HB-JunL
14240 Strafe SB-VL
14250 Strafe SB-LL

500,00 EURSumme:

15000 Bestände (liquide Mittel)
15100 Banken 86,18 EUR
15400 Konto für Rückstellungen

86,18 EURSumme:

21.661,38 18.395,39EUR EURSumme Einnahmen: 18.375,39 EUR

20000 Ausgaben
20100 offene Rechnungen aus Vorjahren (Plan) -3.900,00 EUR
20110 offene Rechnungen aus Vorjahren (Ist) -3.900,00 -5.756,85EUR EUR -5.756,85 EUR
20600 Kosten des Verbandsvorstandes
20611 Bundesebene, Reisekosten -250,00 -1.277,00EUR EUR -1.277,00 EUR
20620 Tagungen auf Landesebene
20621 Landesebene, Fahrtkosten -1.200,00 -65,52EUR EUR -65,52 EUR
20623 Landesebene, sonstige Auslagen -1.250,00 -2.258,43EUR EUR -2.258,43 EUR
20624 Unvorhergesehenes -100,00 EUR
20700 Personalkosten -3.067,80 -2.045,20EUR EUR -2.045,20 EUR
20702 Sozialabgaben
20703 Aufwandsentschädigung -300,00 -300,00EUR EUR -300,00 EUR

-10.067,80 -11.703,00EUR EURSumme: -11.703,00 EUR1.635,20 EUR
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Schleswig-Holsteinischer Baseball und Softball Verband e.V.
Vergleich: Etat - Ist

01. Oktober 2005 bis 30. September 2006

Titel: Haushaltsvorgang:
Etat Berechnet 

2005/2006
Ist

2006 2005/2006

21000 Allgemeine Ausgaben
21010 Beiträge auf Bundesebene, Dachverband -2.700,00 -2.456,40EUR EUR -2.456,40 EUR
21050 Bestellungen beim DBV -400,00 EUR
21100 sachliche Verwaltungskosten
21101 Miete
21102 Licht/Heizung
21103 Büromaterial -300,00 -88,37EUR EUR -88,37 EUR
21104 Inventar -250,00 EUR
21105 Porto -250,00 -55,44EUR EUR -55,44 EUR
21106 Fernsprechgebühren -700,00 -315,00EUR EUR -315,00 EUR
21108 Bankgebühren -50,00 -49,30EUR EUR -49,30 EUR
21109 Sonstige Auslagen -50,00 -20,00EUR EUR -20,00 EUR

-4.700,00 -2.984,51EUR EURSumme: -2.984,51 EUR1.715,49 EUR

22210 Landesauswahlen / Spielbetrieb
22210 Senioren (m & w)
22211 Landesauswahl Damen -1.700,00 -1.750,00EUR EUR -1.750,00 EUR
22220 Jugend und Junioren
22221 Förderung: JugendspielerInnen -700,00 -70,02EUR EUR -70,02 EUR
22222 Landesauswahl Junioren -800,00 EUR
22223 Landesauswahl Juniorinnen -300,00 EUR
22300 Meisterschaften/Veranstaltungen
22311 Landesmeisterschaften
22312 Pokale/Urkunden -100,00 EUR
22315 Allstar-Game -350,00 -446,31EUR EUR -446,31 EUR
22320 Statistikstelle -100,00 EUR
22324 Meisterschaften außerhalb -250,00 EUR

-4.300,00 -2.266,33EUR EURSumme: -2.266,33 EUR2.033,67 EUR

23200 Schulungsarbeit und Lehrgänge -4.000,00 -1.588,84EUR EUR -1.588,84 EUR
23230 Schiedsrichterausbildung 1.900,00 1.373,08EUR EUR 1.173,08 EUR
23240 Scorerausbildung 1.500,00 244,00EUR EUR 144,00 EUR
23250 ÜL/Trainerausbildung -300,00 EUR
23260 Zentrale Lehrarbeit -300,00 EUR
23270 Lehrgangsmaterial -500,00 -926,00EUR EUR -926,00 EUR
23280 Informationsschriften -390,00 EUR
23290 zusätzliche Bildungsmittel -100,00 EUR

-2.190,00 -897,76EUR EURSumme: -1.197,76 EUR992,24 EUR

24500 Öffentlichkeitsarbeit -150,00 EUR
24501 Website -250,00 -238,80EUR EUR -238,80 EUR

-400,00 -238,80EUR EURSumme: -238,80 EUR161,20 EUR

-21.657,80 -18.090,40EUR EURSumme Ausgaben: -18.390,40 EUR

3,58 304,99EUR EURGesamtsumme:

25.061,38 20.012,47EUR EUR

-25.057,80 -19.707,48EUR EUR

Summe Einnahmen:

Summe Ausgaben:

-15,01 EUR

19.692,47 EUR

-19.707,48 EUR

5.368,91

5.350,32

EUR

EUR
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Schleswig-Holsteinischer Baseball und Softball Verband e.V.
Haushaltsansatz für das Wirtschaftsjahr

01. Oktober 2006 bis 30. September 2007

Titel: Haushaltsvorgang:
Planzahlen 
2006/2007

Ist-Zahlen 
2005/2006

Plan-Zahlen 
2005/2006

10000 Einnahmen

Summe:

11100 Zuschuß LSV 4.000,00 4.520,18EUR EUR 4.000,00 EUR

4.000,00 4.520,18EUR EURSumme: 4.000,00 EUR

12100 Mitgliedsbeiträge
12200 Passiv
12300 Beiträge (bis 18) DBV 800,00 812,49EUR EUR 700,00 EUR
12301 Beiträge (bis 18) SHBV 1.150,00 1.138,44EUR EUR 980,00 EUR
12400 Beiträge (über 18) DBV 1.550,00 1.546,02EUR EUR 2.000,00 EUR
12401 Beiträge (über 18) SHBV 1.750,00 1.738,80EUR EUR 2.200,00 EUR
12990 Einnahmen aus Vorjahren (Plan) 3.000,00 EUR 14.500,00 EUR
12991 Einnahmen aus Vorjahren (Ist) 2.000,00 5.929,78EUR EUR 8.500,00 EUR

7.250,00 11.165,53EUR EURSumme: 14.380,00 EUR

13100 Sonstige Einnahmen 100,00 EUR 100,00 EUR
13200 Spielgebühren
13201 Ligagebühr HB-VL 306,78 204,52EUR EUR 306,78 EUR
13202 Ligagebühr HB-LL 511,30 511,30EUR EUR 511,30 EUR
13203 Ligagebühr SB-VL 306,78 306,78EUR EUR 306,78 EUR
13204 Ligagebühr SB-LL 204,52 204,52EUR EUR 204,52 EUR
13205 Ligagebühr SHBV-Pokal 300,00 325,00EUR EUR 300,00 EUR
13300 Spielgebühren Jugendmannschaften
13301 Ligagebühr HB-JunL 306,78 306,78EUR EUR 204,52 EUR
13302 Ligagebühr HB-JugL 306,78 306,78EUR EUR 511,30 EUR
13400 Bestellungen 50,00 524,00EUR EUR 250,00 EUR

2.392,94 2.689,68EUR EURSumme: 2.695,20 EUR

14100 Veranstaltungen
14200 Strafgelder 2.500,00 EUR 500,00 EUR
14201 Strafe HB-VL
14202 Strafe HB-LL
14210 Strafe HB-JugL
14230 Strafe HB-JunL
14240 Strafe SB-VL
14250 Strafe SB-LL

2.500,00 EURSumme: 500,00 EUR

15000 Bestände (liquide Mittel)
15100 Banken 863,51 EUR 86,18 EUR
15400 Konto für Rückstellungen

863,51 EURSumme: 86,18 EUR

17.006,45 18.375,39EUR EURSumme Einnahmen: 21.661,38 EUR

20000 Ausgaben
20100 offene Rechnungen aus Vorjahren (Plan) -3.350,00 EUR -3.900,00 EUR
20110 offene Rechnungen aus Vorjahren (Ist) -3.350,00 -5.756,85EUR EUR -3.900,00 EUR
20600 Kosten des Verbandsvorstandes
20611 Bundesebene, Reisekosten -500,00 -1.277,00EUR EUR -250,00 EUR
20620 Tagungen auf Landesebene
20621 Landesebene, Fahrtkosten -1.200,00 -65,52EUR EUR -1.200,00 EUR
20623 Landesebene, sonstige Auslagen -200,00 -2.258,43EUR EUR -1.250,00 EUR
20624 Unvorhergesehenes -100,00 EUR -100,00 EUR
20700 Personalkosten -3.067,80 -2.045,20EUR EUR -3.067,80 EUR
20702 Sozialabgaben
20703 Aufwandsentschädigung -300,00 -300,00EUR EUR -300,00 EUR

-8.717,80 -11.703,00EUR EURSumme: -10.067,80 EUR
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Schleswig-Holsteinischer Baseball und Softball Verband e.V.
Haushaltsansatz für das Wirtschaftsjahr

01. Oktober 2006 bis 30. September 2007

Titel: Haushaltsvorgang:
Planzahlen 
2006/2007

Ist-Zahlen 
2005/2006

Plan-Zahlen 
2005/2006

21000 Allgemeine Ausgaben
21010 Beiträge auf Bundesebene, Dachverband -2.500,00 -2.456,40EUR EUR -2.700,00 EUR
21050 Bestellungen beim DBV -100,00 EUR -400,00 EUR
21100 sachliche Verwaltungskosten
21101 Miete
21102 Licht/Heizung
21103 Büromaterial -300,00 -88,37EUR EUR -300,00 EUR
21104 Inventar -250,00 EUR -250,00 EUR
21105 Porto -250,00 -55,44EUR EUR -250,00 EUR
21106 Fernsprechgebühren -300,00 -315,00EUR EUR -700,00 EUR
21108 Bankgebühren -50,00 -49,30EUR EUR -50,00 EUR
21109 Sonstige Auslagen -50,00 -20,00EUR EUR -50,00 EUR

-3.800,00 -2.984,51EUR EURSumme: -4.700,00 EUR

22210 Landesauswahlen / Spielbetrieb
22210 Senioren (m & w)
22211 Landesauswahl Damen -1.700,00 -1.750,00EUR EUR -1.700,00 EUR
22220 Jugend und Junioren
22221 Förderung: JugendspielerInnen -700,00 -70,02EUR EUR -700,00 EUR
22222 Landesauswahl Junioren -800,00 EUR -800,00 EUR
22223 Landesauswahl Juniorinnen -300,00 EUR -300,00 EUR
22300 Meisterschaften/Veranstaltungen
22311 Landesmeisterschaften
22312 Pokale/Urkunden -100,00 EUR -100,00 EUR
22315 Allstar-Game -350,00 -446,31EUR EUR -350,00 EUR
22320 Statistikstelle -100,00 EUR -100,00 EUR
22324 Meisterschaften außerhalb -250,00 EUR -250,00 EUR

-4.300,00 -2.266,33EUR EURSumme: -4.300,00 EUR

23200 Schulungsarbeit und Lehrgänge -1.600,00 -1.588,84EUR EUR -4.000,00 EUR
23230 Schiedsrichterausbildung 1.900,00 1.173,08EUR EUR 1.900,00 EUR
23240 Scorerausbildung 1.500,00 144,00EUR EUR 1.500,00 EUR
23250 ÜL/Trainerausbildung -300,00 EUR -300,00 EUR
23260 Zentrale Lehrarbeit -300,00 EUR -300,00 EUR
23270 Lehrgangsmaterial -500,00 -926,00EUR EUR -500,00 EUR
23280 Informationsschriften -290,00 EUR -390,00 EUR
23290 zusätzliche Bildungsmittel -100,00 EUR -100,00 EUR

310,00 -1.197,76EUR EURSumme: -2.190,00 EUR

24500 Öffentlichkeitsarbeit -150,00 EUR -150,00 EUR
24501 Website -350,00 -238,80EUR EUR -250,00 EUR

-500,00 -238,80EUR EURSumme: -400,00 EUR

-17.007,80 -18.390,40EUR EURSumme Ausgaben: -21.657,80 EUR

-1,35 -15,01EUR EURGesamtsumme:

20.406,45 19.692,47EUR EUR

-20.407,80 -19.707,48EUR EUR

Summe Einnahmen:

Summe Ausgaben:

3,58 EUR

25.061,38 EUR

-25.057,80 EUR
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  Ausbildungsleiter 
 

Bericht 

26.01.2007  Seite 1 von 1 

 
 
Liebe Mitglieder, 
 
 
Wie ich bereits auf unserer Homepage veröffentlicht habe, gab und gibt es Probleme mit der 
Organisation der Ausbildung. 
Trotz aller Widrigkeiten ist es mir gelungen, einen einigermaßen kompakten Lehrgangsblock 
zu organisieren. 
 
Hier die geplanten Lehrgangstermine: 

 
Fraglich ist zum jetzigen Zeitpunkt nur der SBB-Lehrgang, da ich dafür bisher noch keine 
feste Zusage für einen Raum habe. 
 
Der Stand der aktiven Lizenzinhaber stellt sich am 26.01.2007 wie folgt dar: 
 

HB-Umpire SB-Umpire Scorer 
B C B C B C 
4 19 1 7 12 45 

 
Dies habe ich in der beigefügten Grafik auch noch mal versucht, übersichtlicher darzustellen. 
Im Verhältnis zum Vorjahr ist hier allerdings ein deutlicher Abwärtstrend erkennbar. 
 

HB-Umpire: 23 (Vorjahr: 92) 
SB-Umpire: 8 (Vorjahr: 32) 
Scorer: 57 (Vorjahr: 86) 

 
Dies ist natürlich nur eine Momentaufnahme und bis Saisonbeginn ständiger Veränderung 
unterworfen. 
Ich gehe davon aus, dass die Einführung von Vergabekriterien für den Erhalt der Spiellizenz 
in Hamburg zu einer deutlichen Stabilisierung und Steigerung der lizenzierten Umpire und 
Scorer führen wird. 
 
 
Hauke Brockmann 

N.N.     
ETV 
Knights         

Holm 
69´ers           
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Auswertungen Lizenzinhaber und Lehrgänge
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abgelaufene Lizenzen
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Von: 
An: 

Ce: 

Gesendet: 
Einfügen: 
Betreff: 

Hallo, 

Seite 1 von 1 

"Carina Spethmann-Tonn" <carina@spethmann-tonn.de> 
<info@hbvnet.de>; <hauke@alligators.de>; <infoshbv@web.de>; "'Klaus Reger'" 
<seahawks.2010@kielnet.net>; <specht42@compuserve.de> 
"'Oliver Püst'" <puestoli@yahoo.com>; "'Jan Kirchner'" 
<jankirchner@hamburgknights.com>; <ciaudiaeffenberg@web.de>; <Lakotas91 @aol.com>; 
<madin33@web.de> 
SamstClg, 4. November 2006 19:47 
Spielplan LL (Ligaob).xls 
Landesliga Softball 

nun ist unsere Softballsaison auch abgeschlossen. Leider haben wir es nicht ganz geschafft alle Spiele zu 
spielen, aber einen deutlichen Meister haben wir zumindest ermitteln können. Einen herzlichen Glückwunsch 
an die Kiel Seahawks 11, die mit nur einer Niederlage die gesamte Saison dominiert haben. Der 2. und 3. Platz 
konnte witterungsbedingt nicht mehr korrekt ermittelt werden, somit sind die Herzogtum Twins Zweiter mit 3 
fehlenden Spielen und die Hamburg Wildcats 11 Dritter mit 2 fehlenden Spielen, hier hätte sich eventuell noch 
eine Verschiebung ergeben können, auf den entscheidenden Doubleheader wollten aber beide Teams 
verzichten. Den 4. Platz belegen die Hamburg Knights 111 mit einem fehlenden l\Iachholspiel. 

-- Leider musste ich aufgrund eines Nichtantritts der Wildcats 11 und fehlender Umpire, sowohl bei den Knights 
111 als auch bei den Wildcats 11, ein paar Strafen aussprechen. Insgesamt ist die Saison in meinen Augen 
jedoch recht positiv verlaufen und alle Teams haben Ihren Spaß gehabt und viel dazugelernt. Das nächste 
Jahr sollten wir jedoch genauer planen, damit alle Spiele auch durchgeführt werden können. Besonderes 
Augenmerk sollte hierzu auch auf mehr Spielerinnen und ausgebildete Schiedsrichter gelegt werden. 

-

Ich wünsche Euch eine schöne Winterpause und viel Erfolg bei der Vorbereitung auf die neue Saison. 

Viele Grüße 

Carina Spethmann-Tonn 
Ligaobfrau Softball Landesliga 

17.11.2006 

mailto:madin33@web.de
mailto:ciaudiaeffenberg@web.de
mailto:specht42@compuserve.de
mailto:infoshbv@web.de
mailto:hauke@alligators.de
mailto:info@hbvnet.de
mailto:carina@spethmann-tonn.de


Tabelle Softball Landesliga 2006 

Platz Team W L Pet. GB 

1 Kiel Seahawks 11 17 1 0.944 0 

2 Herzogtum Twins 6 9 0.400 9.5 

3 HH Wildcats 11 6 10 0.375 8.5 

4 HH Knights 111 4 13 0.235 11 

Saison wurde unvollständig beendet; Twins haben 3 Spiele weniger; Wildcats 11 haben 2 Spiele wenigE 



Abschluss-Bericht Softball-VL 2006 
 
 
Aufgrund der äußerst entspannten Zusammenarbeit mit allen Teams und vor allem 
den entsprechenden Ansprechpartnern konnte die Saison 2006 ohne nennenswerte 
Probleme gespielt werden. Ein Spiel konnte wegen Terminmangel und der Meldefrist 
des DBV nicht nachgeholt werden. Es ist im Vorfeld dem schlechten Wetter zum 
Opfer gefallen. Eine Veränderung in der Tabelle wäre hierdurch nicht mehr möglich 
gewesen, so dass seitens der ligaleitenden Stelle keine Veranlassung gesehen 
wurde. Der Aufwand, dieses Spiel noch innerhalb der Frist (15.9.06) auszutragen, 
hätte in keinem Verhältnis zu dem Nutzen gestanden. 3 Doubleheader konnten leider 
wegen Spielermangel eines Teams nicht gespielt werden, ein Spiel musste leider 
wegen einer Verletzung und dem dadurch begründeten Spielermangel abgebrochen 
werden. 
 
Aus der Saison 2006 gingen die Kiel Seahawks als Meister mit 16 Siegen bei 3 
Niederlagen hervor. Herzlichen Glückwunsch. 
 
Die Gesamttabelle sieht wie folgt aus: 
 

1. Kiel Seahawks 1 
2. Hamburg Knights 2 
3. Holm Westend 69’ers 2  
4. Hamburg Dodgers 
5. Lübeck Squirrels 
6. Hamburg Marines 

 
Die Spielergebnisse sind in einer Gesamtaufführung inkl. Anmerkungen, Strafen und 
Umpire-/Scorereinsätze den Vereinen und Verbänden zugegangen. 
 
 
Im laufenden Spielbetrieb kam es zu keinen Zwischenfällen, die mir zugetragen 
wurden. Proteste und Platzverweise gab es dieses Jahr keine, so kann es 
weitergehen. 
Aufgefallen ist jedoch, dass Änderungen der offiziellen ISF-Rules nicht ausreichend 
bekannt zu sein scheinen. Gerade bei Scorern und gerade bei (Softball-) Umpires, 
aber auch bei Coaches sollten diese Änderungen bekannt sein. Beispielsweise 
wurde ein Spiel zwar regulär mit der neuen 7-Run-Rule beendet, jedoch der Vermerk 
10-Run-Rule aufgeführt. Hier sollten die Softball-Zuständigen der Vereine bei den 
eigenen Lizenzinhabern entsprechende Infos weitergeben. 
 
Diese Saison wurden insgesamt 22 Umpires eingesetzt. Davon waren 8 ohne 
Softball-Lizenz, 6 hatten eine Softball-B-Lizenz, 4 eine Softball A-Lizenz. Demnach 
bleiben 6 C-Lizenz-Umpire, die in der VL aktiv waren. 
Die Spiele wurden von insgesamt 14 Spielschreibern erfasst, wovon lediglich 4 
Doubleheader von 2 C- (und damit unter-) lizenzierten Scorern mitgeschrieben 
wurden. 
Im nächsten Jahr sieht die DVO eine Erhöhung der Lizenzstufen auf einen B- und 
einen C-Umpire vor. Eine Änderung der DVO, die von mehreren Seiten in diesen 
Punkten angesprochen wurde möchte ich nicht empfehlen, da auch im 
Schiedsrichterwesen ein Unterbau notwendig ist und die Bundesliga stetig mit 



„nachwachsenden“ Umpires versorgt werden sollte. Dies ist meines Erachtens 
unumgänglich und würde (wie in den vergangenen Jahren bereits geschehen) 
ausbleiben, wenn die DVO diesbezüglich geändert würde. 
 
 
Am Spielbetrieb der Verbandsliga Softball muss nicht zwingend etwas geändert 
werden, da wie eingangs bereits erwähnt ein reibungsloser Ablauf möglich ist. 
Lediglich der Strafenkatalog sollte überarbeitet werden. Es ist sicher nicht sehr 
befriedigend, wenn man schon eine Strafe zahlen muss und dann noch sieht, dass 
Vereine des „anderen Verbands“ für ein gleiches Vergehen weniger zahlen muss. 
Als Empfehlung für die Teams kann ich nur sagen, dass Verlegungstermine 
möglichst weit vor die Meldefrist beim DBV gelegt werden sollten, um mögliche – 
wetterbedingte und dadurch ungeplante – Spielausfälle abfangen zu können. 
Terminvorgaben durch die Spielleitende Stelle sollten dadurch vermeidbar werden. 
 
Zu guter Letzt möchte ich mich bei allen für die gute Zusammenarbeit bedanken. 
Da ich im nächsten Jahr nicht mehr für die Aufgabe des Ligaobmanns zur Verfügung 
stehe, wünsche ich meinem Nachfolger eine ähnlich ruhige Saison wie ich sie hatte. 
 
 
 
Hamburg, 24.10.06 
 
Philipp Goetzke 
(Ligaobmann Softball-Verbandsliga) 
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Bericht des 
Ligaobmannes der 
Juniorenliga zur 

Saison 2006 

Juniorenligameister 2006: Lokstedt Stealers 

Das erste Jahr als Ligaobmann verlief sehr unspektakulär. Daher fällt mein 
Bericht auch relativ kurz aus. Alle Teams haben sich sehr bemüht die 
Spielterrnine einzuhalten. Leider war eine Beendigung der Saison vor den 
Sommerferien nicht rnöglich. So konnte der Juniorenligameister 2006 erst 
am 02.09.2006 ermittelt werden. 
Die Meldung der Ergebnisse funktionierte einwandfrei. Nur das Einsenden 
der Spielunterlagen war zum Teil problematisch. So erhielt ich einige 
Unterlagen gar nicht und einige Unterlagen waren für den Softball 
Verbandsligaobmann bestimmt. Auch das ließ sich klären. 
Leider sind einige Scorer nicht in der Lage Scoresheets ordnungsgemäß 
auszufüllen. Daher habe ich auch Scoringstrafen verteilt. Zusätzlich sind 
noch drei Strafen ausgesprochen worden: keine Zusendung von 
Spiel unterlagen, Feldverweis eines Spielers und eine Spielabsage. 

Mit der DVa 2007 wird ein Ligaobmann eigentlich obsolet. Die 
Ergebnismeldung und die Spielunterlagen werden an eine zentrale Stelle 
gemeldet bzw. gesendet. Damit fällt ein Großteil meines Aufwandes weg. 
Sollte es dennoch gewünscht werden, bleibe ich als Ligaobmann weiter 
verfügbar. 

Lübeck, 15.10.2006 
Philip Steinbiß 

- Ligaobmann Juniorenliga 2006 



) ) 
endgUitiae Tabelle 
Team W L PCT GB STRK 
Stealers 6 20.750 o Won 1 
Dodgers 6 20.750 o Won6 
SG Seahawk 5 30.625 1 Won 1 
Alligators 3 50.375 3 Lost 1 
Twins 0 80000 6 Lost 8 

Ergebnisse und Lizenzen 
Spiel-Nr. I Datum Zeit Heim Gast Umpire Eroebnis Scorer-Lizenz Um pire-Lizenz Umpire-Lizenz 

2161 23.04.2006 13:30 Alligators Dodgers Alligators 06:05 
Spiel-Nr. 216: Alligators erhalten Strafe wg. nicht Zusenden von Spielunterlagen 

2171 29.04.20061 13:301 Dodgers Stealers Dodgers 02:14 Specht M. B-11-0052-B Meyer F. C-05-0346-B Radke D. 
Spiel-Nr. 217: Dodgers erhalten Strafe weoen Feldverweis 

219 30.04.2006 12:00 Stealers SG Seahawk Stealers 16:00 Huhnholz M. Huhnholz S. Pfeiffer C. 
221 06.05.2006 10:00 Twins Alligators Twins 01:35 01-C-05-0095 Spethmann-T. C-01-0161-B Garies E. Spethmann M. 
232 0605.2006 10:00 Dodgers SG Seahawk Dodgers 06:04 Reinhardt A. C-11-1 037 -S Mittrop, I. Lampe H. 
223 13.05.2006 10:00 Alligators Stealers Alligators 05:16 01-A-02-0004 Leineweber M. C-01-0145-B Lukas H. Lopacinski A. 
224 13.05.2006 10:00 SGSeahawk Twins SG Seahawk 20:03 01-C-01-0073 Reger K. C-01-0160-B Rux M. Ziffer N. 
218 2505.2006 10:00 SGSeahawk Alligators SG Seahawk 09:06 01-C-01-0073 Reger K. C-01-0160-B Rux, M. Ziffer N. 
215 27.05.2006 13:00 Twins Stealers Twins 02:13 01-B-01-0018 C-01-0161-B Garies E. Piper R. 
226 27.05.2006 15:30 Stealers Twins Stealers 11:00 01-B-01-0018 C-01-0161-B Garies E. Piper R. 
227 10.06.2006 10:00 Alligators SG Seahawk Alligators 01:22 01-A-02-0004 Leineweber M. C-01-0145-B Lukas H. Klaus T. 
228 11.06.2006 10:00 Stealers Dodgers Stealers 07:08 Krampjtz S. 
225 18.06.2006 10:00 Dodgers Alligators Dodgers 07:01 Reinhardt A. Lampe H. 
230 18.06.2006 10:00 SGSeahawk Stealers SG Seahawk 10:06 01-C-97-0011 C-01-0 138-B Ziffer N. 
222 25.06.2006 10:00 SGSeahawk Dodgers SGSeahawk 05:18 01-B-09-0074 RElQ..er C-01-0160-B Rux M. C-O 1-0 149-S 
231 25.06.2006 10:00 Alligators Twins Alligators 23:05 01-A-99-0003 Brockmann Leineweber M. Urban T. 
233 01.07.2006 13:00 Stealers A1lioators Stealers 16:06 Krampitz S. Rößner F. Riedl, F. 
234 02.07.2006 09:30 Twins SGSeahawk Twins 01:17 01-C-05-0087 Schertisee C-01-0161-B Garies, E. 
220 26.08.2006 10:00 Dodgers Twins Dodgers 07:00 

Spiel-Nr. 220: Spielabsage Twins 
229 02.09.20061 09:30 Twins Dodgers Twins 01:17 01-C-03-0084 Maynicke C-01-0161-B Garies, E. 

Strafen I I I I I 
Spiel-Nr. Team Grund I I I I Gesamt 

216 Alligators keine Spielunterlagen Wertung des Spiels gOltig; Höhe der Strafe kann nach BuSpO 8.1 nicht erfolgen· mein Vorschlag € 50,- €50,-
217 Dodgers Feldverweis 5.1.04 €25- Scoringstrafe Stufe 1 Stufe 3 €20 - €45-
219 Stealers Scoringstrafe 2xStufe 3 € 10,- € 10-
232 Dodgers Scorinostrafe Stufe 1 Stufe 3 €20- €20-
228 Stealers Scoringstrafe 2xStufe1 2xStufe2 stufe 3 €4250 €4250 
225 Dodgers Scoringstrafe 2xStufe1 2xStufe 2; fehlender Field-Umpire €40 - €40-
231 Alligators Scoringstrafe Stufe 3 1€5,- € 5-
233 Stealers Scoringstrafe 2xStufe 1 2xStufe 2 €40 - €40-
220 Twins Spielabsage 11.2.04 € 100,- € 100,-
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